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Die Wohnraumbedarfserhebung für die Mond-
seelandgemeinden geht in die Endphase: Bis 
18. Oktober ist es noch möglich, den Online-
Fragebogen auszufüllen und bekannt zu ge-
ben, wie sich die derzeitige Wohnsituation 
darstellt bzw. welche Anforderungen Wohnun-
gen bzw. Häuser in Zukunft erfüllen sollen. 
Die Ergebnisse der Befragung werden noch im 
Herbst ausgewertet und präsentiert; den Ge-
meinden dienen diese als Orientierungshilfe 
für die künftige Raumplanung und Bautätig-
keit. Seite 2

Amtliche Mitteilung, zugestellt durch post.at
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•	 Sperre Kienbergwand-Straße 3 
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•	 Berichte Innerschwand 11 - 15 

•	 Carla-Shop ist zurück - 16
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Wie wohnen Sie aktuell?
Planen Sie, Ihre Wohnsituation zu verändern? 
Welche Wohnform könnten Sie sich vorstellen?
An alle Personen ab 16 Jahren, wohnhaft im Mondseeland - anonym!

www.umfrageonline.com
/c/Wohnbedarfserhebung
Mondseeland © Oberösterreich Tourismus/Mondsee-

Irrsee/Michael Grössinger

Zuhause im Mondseeland

WOHNRAUM
BEDARFS

ERHEBUNG

QR-Code scannen und Umfrage

ausfüllen (Dauer ca. 5-10 Min.)

Teilnahme bis 18. Oktober möglich

MONDSEELAND
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MONDSEELAND

Essens-Bestellung online 
bzw. über eigene App
Die Bestellung des Mittagessens in den Kinder-
gärten und Krabbelstuben von Tiefgraben und 
St. Lorenz sowie in der Volksschule TiLo erfolgt 
seit Beginn des Betreuungsjahres 2026/27 über 
ein Online-Bestellsystem  bzw. über das Smart-
phone („mampf app“).
Wer ein Mittagessen konsumieren möch-
te, muss sich auf der Internetseite (login.
mampf1a.de/mondsee/) registrieren und ein 
Konto eröffnen. Nach erfolgter Registrierung 
und Freischaltung kann das Mittagessen für 
die gewünschten Tage bestellt werden. Die 
Abrechnung der bestellten Mahlzeiten erfolgt 
vorerst weiterhin über die Gemeinde.

Essenspreise bleiben
voerst unverändert
Die Essenspreise in den Kindergärten betragen 
derzeit € 4,70 je Mahlzeit, eine Mahlzeit in der 
Volksschule TiLo schlägt mit € 5,50 zu Buche. 
Bestellungen bzw. Stornierungen sind jeweils 
bis spätestens 10 Uhr am Vortag möglich; nach 
Ablauf dieser Frist gilt das Essen als verbind-
lich bestellt und wird verrechnet.

Kienbergwand-Straße wird wegen
Sanierung mehrere Wochen gesperrt
Die Landesstraßenverwaltung Salzburg saniert die 
Kienbergwand-Landesstraße (L 217). Die Verbindung 
zwischen Scharfling und See ist deshalb für einige 
Wochen für den gesamten Verkehr gesperrt. Betrof-
fen von der Sanierung ist der gesamte Straßenab-
schnitt mit Ausnahme des Tunnels.
Laut Straßenverwaltung des Landes Salzburg starten 
die ca. vierwöchigen Arbeiten frühestens am 5. Okto-
ber, die Totalsperre wird sich über einen Zeitraum von 
drei Wochen erstrecken. Die gesamte Fahrbahn wird 
abgefräst und mit einem neuen Fahrbahnbelag ver-
sehen; an der Straßenbreite ändert sich nichts. Neu 
gestaltet wird auch der Kreuzungsbereich mit der B 
154 am Ortsende von Scharfling: Es erfolgt ein Rück-

bau zu einer T-Kreuzung, die Einbindung des Rad- 
und Gehweges wird optimiert.

Abschluss der Sanierung an der B 151
Auf der gegenüberliegenden Seite des Mondsees ste-
hen ebenfalls im Herbst die abschließenden Arbeiten 
nach der Hangsanierung im Bereich Niedersee auf 
dem Programm. Vorgesehen sind Asphaltierungsar-
beiten sowie die Bepflanzung des Hanges oberhalb 
der Straße. Eine Totalsperre wie im Juni ist nicht mehr 
erforderlich, allerdings kommt es zu Verkehrsbehin-
derungen. Lt. Straßenmeisterei Mondsee werden die 
Arbeiten jedenfalls zeitversetzt zur Straßensanierung 
auf Salzburger Seite durchgeführt. 
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Aus dem Leben einer Honigbiene
In Österreich gibt es 700 Wildbienenarten, eine Biene schafft 270 Flügel-
schläge pro Sekunde, die Königin legt bis zu 2000 Eier täglich: Das und viel 
mehr erfuhren die Schülerinnen und Schüler der VS TiLo beim Workshop 
„Abenteuer Bienenstock“ am Gelände des Freilichtmuseums. Bienenex-
pertin Agnes Eibensteiner (Bild li.) zeigte den Kindern auch das Innenle-
ben eines Bienenstocks, zudem durften sie eine Honig-Kostprobe direkt 
aus der Wabe entnehmen.				             Foto: privat

Wasser-Situation bleibt prekär,
Aufruf zum Sparen gilt weiter

TIEFGRABEN

Wasser ist weiterhin knapp, vor allem in den Ortstei-
len Guggenberg und Mondseeberg. Betroffen sind so-
wohl Privathäuser als auch landwirtschaftliche und 
gewerbliche Betriebe. Die Feuerwehren sind nach wie 
vor regelmäßig im Einsatz, um die betroffenen Ob-
jekte mit Brauchwasser zu versorgen; gefüllt werden 
die Tanks bei umliegenden Wassergenossenschaften, 

auch in der Nachbargemeinde Zell am Moos wird das 
kostbare Nass geholt.
Die anhaltende Trockenheit und hohe Temperatu-
ren haben zu einer bisher nicht dagewesenen Was-
serknappheit geführt. Betroffen sind vor allem jene, 
die eine eigene Wasserversorgung haben und nicht 
am Netz einer Genossenschaft oder der Gemeinde 

hängen. Das Versiegen der Quel-
len hat so weit geführt, dass tou-
ristische Betriebe mitten in der 
Hochsaison die Vermietung ihrer 
Zimmer oder Appartements ein-
stellen mussten.
Die Lage hat sich in den vergan-
genen Wochen leicht entspannt, 
der Appell zum Wassersparen 
bleibt aber weiterhin aufrecht. 
„Die Lage bleibt angespannt, 
denn ergiebige Niederschläge 
sind nicht in Sicht“, so Bgm. Jo-
hann Dittlbacher. Die zuständi-
gen Ausschüsse in der Gemeinde 
haben sich des Themas ange-
nommen; Ziel ist, neue Quellen 
zu erschließen, das Speicher-
volumen zu erhöhen und das 
Leitungsnetz  an den Stand der 
Technik anzupassen.

Sperre des
Helenentals
Der Weg von Mondsee durchs 
Helenental zur Erlachmühle ist 
bis auf Weiteres gesperrt. Grund 
für die Sperre sind Steine, die 
sich am Hang gelöst haben und 
talwärts gedonnert sind. Ein Geo-
loge wurde beigezogen, um mög-
liche Sanierungsmaßnahmen zu 
prüfen. Demnächst starten auch 
die Arbeiten zur Ufersicherung.
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TIEFGRABEN

Ein außergewöhnlicher Sommer 
liegt hinter uns, Hitze, Trocken-
heit und Wassermangel sind die 
dominierenden Themen in vie-
len Gemeinden landesweit. Um 
in Zukunft eine sichere Was-
serversorgung zu gewährleis-
ten, braucht es Verbindungen in 
vielerlei Hinsicht. Die Gründung 
eines Wasserversorgungsverban-
des ist wichtiger denn je und darf 
als oberstes Ziel gesehen werden. 
Es gibt bereits Regionen, wo Ge-
meinden erfolgreich die Wasser-
versorgung mit Verbänden orga-
nisieren.
Ein Wort zur Fusionsthematik: 
Eine mögliche Gemeindezusam-
menlegung setzt ein abgestimm-
tes Vorgehen und gleichlautende 
Beschlüsse aller drei Gemeinden 
der Verwaltungsgemeinschaft 
voraus. Das Vorpreschen einzel-
ner Gemeinderäte aus dem Wirt-
schaftsflügel der ÖVP ist dabei 
wenig hilfreich – es schafft viel-
mehr unnötige Verunsicherung.
Jetzt braucht es gemeinsames 
Handeln statt Alleingänge.

Ich wünsche allen einen schönen 
Herbst.

Bürgermeister
Johann Dittlbacher

Liebe
Tiefgrabenerinnen
und Tiefgrabener!

Knoten im Schlauch
ließ WM-Traum platzen
Platz zwölf belegte die Jugend-
gruppe der FF Guggenberg bei 
den Int. Feuerwehr-Jugend-
wettspielen in Sumperk. Aus 
der erhofften Titelverteidigung 
wurde es zwar nichts, trotzdem 
traten die Guggenberger erhobe-
nen Hauptes die Heimreise aus 
Tschechien an.
Nach einem fehlerlosen Staffel-
lauf war für die Guggenberger 
noch alles drin. „Auf der Hin-
dernisbahn hat sich leider der 
Fehlerteufel eingeschlichen, ein 

Knoten im Schlauch und die da-
raus resultierenden Folgeprob-
leme haben die Hoffnung auf 
einen Spitzenplatz zunichte ge-
macht“, berichten die Guggen-
berger. Trotz fünf Fehlerpunkten 
und verlorener Sekunden gab 
es schließlich noch Platz zwölf. 
„Genau das zeichnet die Mann-
schaft aus: Nie aufgeben und bis 
zum Schluss kämpfen. So konnte 
noch Schadensbegrenzung be-
trieben werden“, betont Trainer 
Peter Dorfinger.

Neue Pädagoginnen im Betreuungsteam
Marlene Plainer (li.) und Julia Handl (re.) sind als neue gruppenführende 
Pädagoginnen in der Krabbelstube bzw. im Kindergarten Tiefgraben an 
Bord. Der Start ins Betreuungsjahr 2026/27 erfolgte mit insgesamt sechs 
Kindergarten- und drei Krabbelstubengruppen.                             Foto: Gemeinde
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100 JAHRE MK TIEFGRABEN

Der Festakt am Marktplatz wurde mit dem Stück „Vöckla-Klänge“, dirigiert von Kapellmeisterin Daniela Putz (li. Foto, Mitte) feierlich 
eröffnet. Obmann Martin Schwaighofer (re.) freute sich zurecht über eine gelungenes Fest.

Die TMK Zell am Moos mit Kapellmeister Andreas Kapellner sorgte beim Frühschoppen im Festzelt für beste Stimmung. Der Trachten-
verein Stoawandla (unten li.) zeigte bei der VolksMondNacht traditionelle Tänze, die Rossara (unten re.) waren Teil des Festzuges.
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Ein Fest, das in Erinnerung bleibt

100 JAHRE MK TIEFGRABEN

Der Festzug zum Festzelt wurde von der jubilierenden MK Tiefgraben angeführt. Fotos: Daniel Ebner (6)

Das 100 jährige Jubiläum der Musikkapelle Tiefgra-
ben wurde zu einem Fest, das weit über die eigene 
Kapelle hinaus Menschen zusammenbrachte und be-
rührte. Im Festzelt am See sowie am Mondseer Markt-
platz wurde gemeinsam gefeiert, musiziert und auf 
ein Jahrhundert Vereinsgeschichte zurückgeblickt.
Den Auftakt bildete die VOL(L)KS|MOND|NACHT im 
Festzelt, zu dem die Musikkapelle zu einem Abend 
mit traditioneller Volksmusik aus der Region eingela-
den hatte. Die Irrsdorfer Tanzlmusi, die Aberseea Pa-
scher, das Erotik Echo Ebenau und der Trachtenverein 
D’Stoawandla sorgten für einen abwechslungsreichen 
Abend, Sepp Zoister führte durch das Programm.
An den folgenden zwei Tagen stand das große Mu-
sikfest auf dem Programm. Am Marktplatz versam-
melten sich zahlreiche Ehrengäste, befreundete 
Vereine und Musikkapellen sowie viele Besucher. 
Unter den zahlreichen Ehrengästen war auch Lan-
deshauptmann Mag. Thomas Stelzer vertreten. Zu 
den Highlights zählten die Trachtenmusikkapelle 
und die Historischen Bauernschützen aus Großarl, 
die gemeinsam mit den Mondseer Prangerschützen 
ein Ehrensalut abfeuerten. Hoch zu Ross waren die 
Schnalzergruppe der Mondseer Prangerschützen so-
wie die Tiafgroba Rossara vertreten. Für die musikali-
sche Unterhaltung im Festzelt sorgten die Trachten-
kapellen aus Köstendorf, Zell am Moos und Fuschl, 
die Oberkrainer-Formation „Gaskrainer“ setzte einen 

schwungvollen Schlusspunkt.
Die Dimension des Jubiläumsfestes zeigte sich auch 
an Zahlen: 45 Vereine und Organisationen, darun-
ter 32 Musikkapellen, waren vertreten. Damit wurde 
das Jubiläum zu einem eindrucksvollen Treffen der 
Blasmusik und der regionalen Vereinskultur. Martin 
Schwaighofer, Obmann und Festorganisator, blickt 
mit Freude auf das dreitägige Fest zurück: „Unser 
Wunsch war es, ein Fest zu organisieren, das noch 
lange in Erinnerung bleibt und ich denke, das ist uns 
gelungen!“
Mehr als ein Jahr lang hat sich die Musikkapelle Tief-
graben auf das Fest vorbereitet. 21 Festsitzungen und 
unzählige Stunden an Arbeit stecken in der Organi-
sation. „Die Arbeit hat sich gelohnt. Wir haben ein 
würdiges Jubiläumsfest auf die Beine gestellt. Ich bin 
stolz auf das, was wir gemeinsam erreicht haben, und 
möchte mich bei allen Musiker:innen für ihren Ein-
satz herzlich bedanken“, so Schwaighofer. Ein beson-
derer Dank gilt auch allen freiwilligen Helfer:innen, 
der Gemeinde Mondsee und den Blaulichtorganisati-
onen für die großartige Unterstützung.
Cäcilienkonzert am 14. November
Einen letzten Termin im heurigen Jubiläumsjahr hat 
die Musikkapelle noch zu verkünden: Das Cäcilien-
konzert findet am Samstag, 14. November in der VS 
Tiefgraben/St. Lorenz statt. Die Musiker:innen laden 
bereits jetzt herzlich ein.
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Du möchtest deine Erfahrung einbringen, Verantwortung 
übernehmen und mit deiner Arbeit einen wertvollen 
Beitrag für unsere Gemeinde leisten?

Dann freuen wir uns darauf, dich kennenzulernen.

INTERESSIERT?

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!
Alle Infos und Details zu den Stellen fi ndest du auf unserer Webseite.

Für die Menschen.   Für die Region.   Für Dich.

www.stlorenz.at

PROJEKTLEITUNG
mit Schwerpunkt Infrastruktur, 

Projekt- u. Förderungsmanagement
(m/w/d) 

40 Std./W.
ab sofort

40 Std./W.
ab Jänner 2027

ASSISTENZ DER
AMTSLEITUNG

(m/w/d) 

29 Std./W.
ab sofort

BAUHOF-
FACHARBEITER

(m/w/d) 

WERDE TEIL

UNSERES 

TEAMS

WIR SUCHEN

DICH

ST. LORENZ
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ST. LORENZ

Ein schöner und ereignisreicher 
Sommer geht zu Ende. Besonders 
unser traditionelles Laurenzifest 
war wieder ein Höhepunkt und 
hat bei herrlichem Wetter für 
viele schöne Begegnungen und 
eine großartige Stimmung ge-
sorgt. Mein herzlicher Dank gilt 
allen, die mit ihrem Einsatz zum 
Gelingen dieses Festes beigetra-
gen haben.
Ein besonderes Dankeschön 
möchte ich auch allen Ehren-
amtlichen aussprechen, die sich 
in diesem außergewöhnlich tro-
ckenen Sommer mit großem En-
gagement für die Sicherstellung 
unserer Wasserversorgung einge-
setzt haben. Dieses Miteinander 
macht unsere Gemeinde beson-
ders.
Allen Schülerinnen und Schülern 
wünsche ich einen guten Start 
und viel Freude im neuen Schul-
jahr!

Mit besten Grüßen

Bürgermeister
Andreas Hammerl

Geschätzte Lorenzerinnen
und Lorenzer!

Strom tanken beim Badeplatz
An vier öffentlichen Standorten im Mondseeland wurden Ladestationen 
für E-Bikes errichtet, unter anderem beim Badeplatz in Schwarzindien 
(Bild). Die anderen Stationen befinden sich in Oberhofen (Strandbad Lai-
ter), Oberwang (Schwimmbad) und Zell am Moos (Ortszentrum). „Das eige-
ne Ladegerät kann zuhause bleiben, die nächste Radtour ist damit noch 
einfacher planbar“, ist Stefanie Mayrhauser (re., mit Bgm. Andreas Ham-
merl und Birgit Gufler von BikeEnergy) von der Klima-und Energiemodell-
region überzeugt.  					              Foto: privat

Am Ortseingang sowie bei der Kreuzung Giritzhofer werden Fahrbahnteiler bzw. Ver-
schwenker errichtet. Foto: privat

Fahrbahnteiler bremsen Verkehr ein
Noch heuer werden in Schwar-
zindien (Bereich Giritzhofer) 
Fahrbahnteiler errichtet bzw. am 
Ortseingang ein Verschwenker. 
Ziel ist, die Kraftfahrzeugverkehr 
einzubremsen und die Sicherheit 
beim Überqueren der Straße zu 
erhöhen. „Vor allem für Kinder 
und Jugendliche, die zur Bushal-
testelle bzw. Richtung Ortszent-

rum unterwegs sind, sollte eine 
Verbesserung eintreten“, sagt 
Bgm. Andreas Hammerl.
Die Arbeiten sind Teil des Ver-
kehrssicherheitskonzepts der 
Gemeinde St. Lorenz und wer-
den gemeinsam mit der Landes-
straßenverwaltung umgesetzt. 
Die Gesamtkosten werden auf € 
285.000 geschätzt.
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PREISE UND WEITERE DETAILS FINDEN SIE UNTER: 

www.ihr-saftmacher.at

EINE MOBILE OBSTPRESSE  
KOMMT IN UNSERE GEMEINDE

Kommen Sie mit Äpfeln, Birnen, Quitten und 
lassen Sie sich Ihren eigenen Saft pressen!

• Naturtrüber Saft - pasteurisiert oder roh

• Keine Vermischung mit dem Saft anderer Kunden

• Bag-In-Boxen zu 5 Litern - sind vorhanden

• Befüllen mitgebrachter Flaschen ist möglich

• Gärmost wird direkt in ihr Fass gepumpt

Wann:

Wo:

Anmeldung unter:

Montag, 12. Oktober 

Vereinsheim St. Lorenz

0664 88597347

Medieninhaber und He-
rausgeber: Gemeinden 
Tiefgraben, St. Lorenz und 
Innerschwand am Mond-
see, Wredeplatz 2, 5310 
Mondsee.
Mail: gemeinde@mond-
seelandgemeinden.at
Für den Inhalt verantwort-
lich: Bgm. Johann Dittlba-
cher, Bgm. Andreas Ham-
merl, Bgm. Hans-Peter 
Pachler.
Verlagspostamt: 5310 
Mondsee; Druck: Drucke-
rei Haider, Schönau im 
Mühlkreis

Impressum

ST. LORENZ

Der Trachtenverein Stoawandla hat den Großteil der Spenden aus dem 
heurigen Glöckel-Singen an die „Rollenden Engel“ gespendet.  Der Verein 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, schwer kranken Menschen ihren letzten 
Wunsch, z. B. einen Konzertbesuch,  zu erfüllen. Am Tag, an dem dieser 
Wunsch erfüllt wird, begleiten Sanitäter, Pflegepersonal oder Ärzte die 
kranke Person zum jeweiligen Ereignis. Foto: privat

2.500 Euro für die Rollenden Engel
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Investitionsschub in der VS Loibichl:
Neue Tafeln und neue GTS-Räume
Mit Beginn des neuen Schuljahres präsentiert sich die 
Volksschule in Loibichl wieder ein Stück zeitgemä-
ßer: Für den Unterricht wurden zwei weitere Digitale 
Schultafeln angekauft, für die Ganztagesschule wur-
den die Räume erweitert.
Digitale Schultafeln (Smartboards oder interaktive 
Whiteboards) sollen den Unterricht flexibler, an-
schaulicher und interaktiv gestalten. Sie verbinden 
die Funktionen einer klassischen Kreidetafel mit den 

Möglichkeiten eines Computers und des Internets. 
Die wichtigsten Vorteile sind höhere Anschaulichkeit 
und Medienintegration, Effizienz und Nachhaltigkeit 
im Unterricht (Speichern und Teilen) sowie die Förde-
rung der Interaktivität (gemeinsames Arbeiten). Nicht 
zuletzt ist der Einsatz digitaler Schultafeln eine Vor-
bereitung auf die digitale Arbeitswelt und stärkt die 
Medienkompetenz. In den Ankauf hat die Gemeinde 
13.000 Euro investiert, rund zwei Drittel kommen als 

Förderung vom Land OÖ retour.
Mehr Platz und neue Küche
für die GTS
Steigende Anmeldungen bei der 
Ganztagesschule haben eine Er-
weiterung der dafür notwendi-
gen Betreuungsräumlichkeiten 
notwendig gemacht. In den Som-
mermonaten wurde der beste-
hende GTS-Raum mit einem Ne-
benraum verbunden, eine neue 
Küche eingebaut sowie Möbel für 
die Ausspeisung und Spielsachen 
angekauft. Knapp 60.000 Euro 
haben die Umbauarbeiten gekos-
tet, der Großteil davon (55.000) 
fließt als Förderung des Landes 
an die Gemeinde zurück.

Der Ganztagesschule steht u. a. eine neue Küche zur Verfügung. V. li.: Schulausschussobfrau Gabi Mayr, Schulleiterin Barbara Baresch, 
Bgm. Hans-Peter Pachler und Vizebgm. Josef Edtmayer.				        		          Fotos: Gemeinde (2)

Schulleiterin Barbara Baresch und Klassenlehrerin Maria Kammerer (re.) freuen sich 
über die neuen digitalen Tafeln.		    	              Fotos: Gemeinde (2)
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Ralph Fischer ist als neuer 
Buschauffeur unterwegs.

Mit Beginn des Betreuungsjahres 2026/27 hat Lisa 
Wendtner ihre Arbeit als pädagogische Assistenz-
kraft im Kindergarten Loibichl aufgenommen. 
Das Beschäftigungsausmaß beträgt vorerst 17 
Stunden. Die Innerschwandnerin, selbst Mutter 
zweier Kinder, ist für die Betreuung eines Integra-
tionskindes zuständig.
Ralph Fischer ist als neuer Lenker für den Kin-
dergarten- und Schülertransport in Innerschwand 
unterwegs. Er folgt Jan Groenwold,  der in den 
vergangenen Jahren im Gemeindegebiet gefahren 
ist. „Ich freue mich sehr, die Kinder kennenzuler-
nen und mit ihnen ins neue Jahr zu starten“, so 
Fischer.

INNERSCHWAND

Mit vereinten Kräften wurde der Barfuß-Weg im 
Kreisverkehr beim Kindergarten  Loibichl wieder in-
stand gesetzt. Wind und Wetter hatten dem Weg über 
die Jahre zugesetzt.  Mit Unterstützung der Gesunden 
Gemeinde, des Wirtschaftshofes (Georg Speigner) und 
der Fa. Ebner Bau (Johannes Wendtner) werkten die 

Kindergartenkinder einen Vormittag lang, um den 
Weg wieder auf Vordermann zu bringen. „Der Weg 
bietet die Möglichkeit, das Gleichgewicht zu trainie-
ren und unterschiedliche Materialien mit allen Sin-
nen wahrzunehmen“, sagt Kindergartenleiterin Alex-
andra Fasching. 				      Foto: privat

Barfuß-Weg beim Kindergarten wieder begehbar gemacht

Bgm. Pachler heißt Lisa Wendtner 
willkommen. Fotos: privat

Neue Gesichter zum Saisonstart
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Die Umbauarbeiten in den Räumen 
der Volksschule, die der Ganztagsschu-
le dienen, sind fast abgeschlossen. Ein 
paar Kleinigkeiten sind noch zu erledi-
gen, dann stehen die adaptierten Räu-
me für unsere Schülerinnen und Schü-
ler zur Verfügung. Ebenso freut es mich 
sehr, dass zwei weitere digitale Tafeln ab 
dem neuen Schuljahr für unsere Kin-
der in Betrieb genommen werden. So-
mit sind nun alle vier Klassen mit einer 
solchen modernen Tafel, die den Unter-
richt erleichtert und dem Lehrpersonal 
eine Vielzahl neuer Lehrmöglichkeiten 
bietet, ausgestattet.
Weiters sind nunmehr die Instandset-
zungsarbeiten beim Beachvolleyball-
platz abgeschlossen. Der gesamte Platz 
wurde mit neuem Spezialsand, welcher 
für die Verwendung vorgesehen ist, be-
füllt. Weiters wurde die Fundamentie-
rung durch den Bauhof erneuert und 
ein neues Netz von Mitgliedern unserer 
Union gespannt. Ich möchte mich an 
dieser Stelle bei allen Mitwirkenden für 
die gute Zusammenarbeit bedanken.
In diesem Sinne wünsche ich der ge-
samten Gemeindebevölkerung schöne 
Herbsttage und unseren Schülerinnen 
und Schülern einen guten Start in das 
neue Schuljahr. Ich freue mich auf viele 
Begegnungen!

Bürgermeister
Hans-Peter Pachler

Liebe Innerschwandnerinnen
und Innerschwandner!

Geschichte alter Höfe
im Mondseeland
Die Ergebnisse 
seiner Ahnen- 
und Familienfor-
schung hat Fritz 
Hierl (Bild re.) in 
einem Buch ver-
öffentlicht. Be-
ginnend mit dem 
eigenen Hof (Fer-
holz) bis zum “Sai-
ler“ in Keuschen 
ist die Geschichte 
von rund zehn 
Höfen nachzu-
lesen. Ergänzt 
werden die Familiengeschichten 
mit Berichten über unterschied-
lichen historische Epochen und 
Personen.
Aus Interesse über die Historie 
des eigenen Hofes hat Hierl vor 
einem Jahrzehnt mit der Ahnen-
forschung begonnen. Nach einer 
Hüftoperation reifte der Ent-
schluss, sich intensiver mit dem 
Thema zu beschäftigen und auch 
andere Familiengeschichten zu 
erforschen. „Ich hab mir einen 
Laptop gekauft und die Kurrent-
schrift gelernt“, erzählt Hierl. 

Franz Falkenstei-
ner aus Gampern 
gab Hierl zahl-
reiche Tipps, wie 
man zielgerichtet 
Ahnenforschung 
betreibt, Matriken 
richtig entziffert 
und sich im Lan-
des- oder Pfarr-
archiv am besten 
zurecht findet.
Die Erforschung 
der Hofgeschich-
ten förderte oft 

spannende Wendungen zutage, 
teilweise auch tragische Ereignis-
se. „In einer Familie hat die Bäu-
erin insgesamt zehn Kinder zur 
Welt gebracht. Die ersten neun 
sind gestorben, nur das zehnte 
hat überlebt“, erzählt Hierl. In 
einem anderen Fall sind die Hof-
besitzer dreimal hintereinander 
in jungen Jahren gestorben, das 
Anwesen wurde binnen acht Jah-
ren viermal verkauft.
Erhältlich ist das Werk bei Hierl 
Fritz, der Tankstelle Edtmayer 
und im Lagerhaus Loibichl.

Alexander Ellmauer, langjähriger (1991 - 2009) Vize-
bürgermeister Innerschwands, ist im 81. Lebensjahr 
gestorben. Ellmauer war von 1983 bis zur Pension im 
Gemeindeamt beschäftigt, er war viele Jahre Obmann 
der WG Baumgarten und in vielen anderen Funktionen 
ehrenamtlich tätig. Bgm. Hans-Peter Pachler würdigte 
den Verstorbenen als bescheidenen, hilfsbereiten und 
verlässlichen Menschen, der das Verbindende in den 
Vordergrund gestellt hat. Seine Verdienste wurden mit der Verleihung des 
Ehrenrings und zahlreicher weiterer Ehrungen gewürdigt.

Gemeinde trauert um Ehrenring-Träger
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KOSTENLOSES KLIMATICKET
FÜR INNERSCHWANDNER GEMEINDEBÜRGER:INNEN

WIE KOMME ICH ZUM TICKET?

WORUM GEHT`S?
Der Gemeinderat hat beschlossen, ein übertragbares Klimaticket für 
die Bevölkerung aus Innerschwand am Mondsee zur Verfügung zu stellen.

Lassen Sie einmal das Auto stehen und nutzen Sie ab sofort die Vorteile des öffentlichen 
Verkehrs im gesamten Bundesland Salzburg, im angrenzenden Freilassing sowie im oberöster-
reichischen Grenzgebiet (Mondsee, Innerschwand entlang der B 151 bis Unterach/Weißenbach/
Bad Ischl, Zell am Moos, St. Lorenz, etc.).

Reservierungen können direkt über den 
Online-Buchungskalender schnupperticket.at 

vorgenommen werden.

Für Informationen und allgemeine Anfragen stehen Ihnen die Mitarbeiter 
im Sekretariat des Gemeindeamtes telefonisch unter 06232-2265 
oder per E-Mail unter innerschwand@mondseelandgemeinden.at
zur Verfügung.

Die Nutzungsbedingungen für das Ticket fi nden Sie
unter www.innerschwand.at/buergerservice/klimaticket

Gemeindebürger:innen mit Hauptwohnsitz in Innerschwand a. M.
Am Wochenende und an Feiertagen kann eine

zweite Person gratis mitgenommen werden.

Kinder unter 15 Jahre (mit gültigem Familienpass), ein Hund und ein 
Fahrrad (in den Nahverkehrszügen) fahren gratis mit. 

WER KANN EIN TICKET AUSLEIHEN?

KOSTENLOSES KLIMATICKET
FÜR INNERSCHWANDNER GEMEINDEBÜRGER:INNENFÜR INNERSCHWANDNER GEMEINDEBÜRGER:INNENFÜR INNERSCHWANDNER GEMEINDEBÜRGER:INNEN

Die Turnhalle in der Volksschu-
le Loibichl wird am Samstag, 10. 
Oktober, wieder zum Ball-Saal, 
wenn die Junge VP zum Herbst-
Ball lädt. Einlass ist ab 19 Uhr, ab 
20 Uhr sorgt dann die „Feiafisch-
Musi“ für Stimmung.

Herbst-Ball am
10. Oktober

Die Kompostierung Schwaighofer 
in Tiefgraben sammelt und ver-
wertet den Grün- und Strauch-
schnitt aus dem Container in Loi-
bichl. Die Betreiber appellieren 
an alle Bürger, im Container tat-
sächlich nur Grün- und Strauch-
schnitt zu entsorgen und keines-
falls Obst oder andere Abfälle. 
Ähnliches gilt für die Biotonne: 
Darin dürfen sich nur kompos-
tierbare Abfälle finden, keines-
falls Restmüll, Plastik, Schutt 
oder Metalle.

Bitte nur Grünzeug 
in den Container

Hürden auf dem Weg zur
Straßensanierung beseitigt
Der Erneuerung der Gemeindestraße Buchinger steht 
nichts mehr im Weg: Die Gemeinde und der betroffe-
ne Grundeigentümer haben sich bei einer Verhand-
lung auf einen Grenzverlauf geeinigt. Die Straße soll 
von der Einmündung in die B 151 bis zum Haus Bahn 
eine neue, 2,80 m breite Fahrbahn erhalten. Nächster 
Schritt ist die Einholung von Angeboten, die eigentli-
chen Sanierungsarbeiten sind für 2027 vorgesehen, 
berichtet Bürgermeister  Hans-Peter Pachler.
In Vorbereitung sind die nächsten Maßnahmen beim 
Hochwasserschutzprojekt Wangauer Ache. Noch im 

Herbst soll mit der Errichtung eines Geschieberück-
halterechens gestartet werden, ebenso mit dem Bau 
der Behelfsbrücke an der B 151 über die Wangauer 
Ache (Bereich Graubitz). Voraussetzung ist das Vorlie-
gen der wasserrechtlichen Bewilligungen.

Volleyballplatz wieder bespielbar
Abgeschlossen sind die Sanierungsarbeiten beim Be-
achvolleyballplatz: Die Fundamente wurden erneuert, 
der Sand ausgetauscht und zwei neue Netze ange-
schafft.
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Trotz Down-Syndrom will Simon Offenberger hoch 
hinaus: Der 14-jährige Innerschwandner ist begeis-
terter Kletterer und hat jüngst bei den Nationalen 
Spielen der Special Olympics in Wien sowohl im 
Speedklettern - Simons Lieblingsdisziplin - als auch 
im Top-Rope-Bewerb den dritten Platz in seiner Leis-
tungsstufe belegt.
Begonnen hat alles mit einem You-Tube-Video vor 
fünf Jahren: Seither lodert in Simon Offenberger die 
Begeisterung fürs Klettern. Marcus Eder vom Alpen-
verein Mondsee hat den damals Neunjährigen unter 
seine Fittiche genommen. Seit etwas mehr als einem 
Jahr gibt es in der Alpenvereinssektion Mondsee eine 
eigene Gruppe für Inklusives Klettern, die von Stefa-
nie Bayer aufgebaut wurde. „In dieser Gruppe sind alle 
willkommen, unabhängig von Alter oder Geschlecht 
und davon, ob die Beeinträchtigung körperlicher oder 
intellektueller Art ist. Klettern kann jeder“, so Bayer. 
Gemeinschaft ist mindestens
so wichtig wie der Sport
In der Kletterhalle Mondsee wird regelmäßig trai-
niert, rund ein Dutzend Teilnehmer bilden den Kern. 
So wichtig wie das Klettern selbst ist die Gemein-
schaft und das gemeinsame Handeln. Das beginnt 
beim Aufwärmen und endet beim gegenseitigen Si-
chern, erzählt Bayer.
Sie beschreibt Simon als willensstarken Burschen, der 
nicht gleich aufgibt und auch sagt, wenn ihm etwas 
gegen den Strich geht. Die Erfolge beim Klettern stär-

ken nicht nur sein Selbstvertrauen, auch körperlich 
profitiert der 14-Jährige vom regelmäßigen Training.  
„Die Rückenmuskulatur ist viel stärker geworden“, 
sagt Mama Martina Offenberger. Simon besucht re-
gelmäßig eine Hippotherapie, außerdem ist er Fix-
starter bei der Feuerwehrjugend Innerschwand und 
auch im Bewerbswesen aktiv.

Klettern kann jeder, ob mit oder
ohne Beeinträchtigung

An der Kletterwand fühlt sich Simon Offenberger zuhause.

Bilden Simons starken Rückhalt: Trainerin Stefanie Bayer (li.), 
Mama Martina, Papa Bernd und Bruder Valentin.
				           Fotos: Gemeinde (2)
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Der Lionsclub Fuschlsee-Mond-
see will mit dem Projekt „Lions 
bewegt Schulen“ Kinder zu mehr 
Bewegung animieren. Werden 
täglich unterschiedliche Übun-
gen absolviert, gibt´s als Beloh-
nung 100-€-Gutscheine für den 
Kauf von Sportgeräten. In der 
Volksschule Mondsee wurden 
auf diesem Weg € 1.300 erturnt.

Carla-Shop feiert ein Comeback

MONDSEELAND

Bewegung
wird belohnt

CARLA, der Second Hand-Shop der Caritas, eröffnet 
am 1. Oktober in der Herzog-Odilo Straße 19 in Mond-
see einen neuen Standort. Bereits ab 14. September 
werden Sachspenden angenommen. Für den neuen 
Shop werden außerdem Freiwillige gesucht. Inter-
essierte können sich unter 0676 87762754 melden. 
Öffnungszeiten sind Montag bis Freitag 9 bis 18 Uhr.
Ein Kleid, das schon lange ungetragen im Schrank 
hängt. Geschirr, das viel zu schön zum Wegwerfen 
ist. Oder eine Tasche, die jemand anderem noch lange 
Freude machen kann: Im CARLA-Shop bekommen gut 
erhaltene Dinge eine zweite Chance. CARLA verbin-
det soziales Engagement mit nachhaltigem Konsum. 
Gleichzeitig unterstützt CARLA die soziale Arbeit der 

Caritas. Sachspenden kommen u. a. über Gutscheine 
Menschen zugute, die sich vieles nicht leisten kön-
nen. Zudem erhalten Jugendliche und Erwachsene, 
die es am Arbeitsmarkt schwer haben, bei CARLA die 
Chance auf Ausbildung und Beschäftigung. 
Freiwillige gesucht
Bevor im Oktober die ersten Kunden durch die Türe 
kommen, gibt es einiges zu tun. Bereits ab 14. Septem-
ber startet die Sachspendenannahme. Dafür sucht 
CARLA Menschen, die regelmäßig ein paar Stunden 
Zeit aufbringen und Freude daran haben, gemeinsam 
anzupacken. Die Möglichkeiten sind vielfältig: Sach-
spenden annehmen und sortieren, Kunden beraten 
oder Kleidung und Waren im Shop ansprechend prä-

sentieren. Vorkenntnisse braucht 
es dafür nicht. Wichtig sind Freu-
de am Kontakt mit Menschen, 
Verlässlichkeit und Lust, Teil ei-
nes Teams zu werden. 
Freiwillige werden eingeschult 
sowie fachlich und persönlich 
begleitet. Wieviel Zeit jemand 
einbringen möchte, lässt sich in-
dividuell vereinbaren. „Wir freu-
en uns auf Menschen, die mit 
uns diesen neuen Ort mit Leben 
füllen möchten“, erklärt Filiallei-
terin Marina Strobl. Ein unver-
bindliches Kennenlernen und 
Schnuppern ist gerne möglich.

Gemeinsam das Spielehaus geschaffen
Den Garten des Familienbundzentrums in Mondsee schmückt ein Spie-
lehaus, das den ein- bis dreijährigen Kindern der Krabbelstube zur Ver-
fügung steht. Beim Bau des Spielehauses, errichtet in der Form eines 
Hausbootes, haben unter anderem der Kindergarten Loibichl, die VS TiLo 
und die Lebenshilfe mitgewirkt. Aus Loibichl wurden Kräuterkisterl bei-
gesteuert, die Schülerinnen und Schüler der TiLo schufen Holzfische, die 
das Spielehaus schmücken.				             Foto: privat
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Die Gemeinden Tiefgraben, St. Lorenz und Inner-
schwand unterstützen Landwirte mit Beihilfen zur 
Erhaltung von Freiflächen. Ab 1.1. 2027 wird dieses 
Förderregime neu geregelt: Die Unterstützung auf 
Grundlage von Besamungsscheinen wird gestrichen, 
ab kommendem Jahr gilt nur noch die Freiflächenför-
derung durch Tierbesatz; je Großvieheinheit (AMA-
Tierliste) werden € 15 gefördert. Auf diese Regelung 
haben sich die Ortsbauernschaften Innerschwands, 
von St. Lorenz und Tiefgraben mit den Gemeinden 
geeinigt.
Die bisherige Regelung in zwei Varianten (Frei-
flächenförderung + Besamungsscheine)  gilt nur 
noch heuer. Die Frist für die Beantragung endet am 

30. November. Die Beihilfe kann letztmals für eine 
der im Folgenden dargestellten beiden Varianten be-
antragt werden.
Variante 1 Besamungsbeihilfe: € 10 je Besamungs-
schein, die Auszahlung erfolgt nach Abgabe der Be-
samungsscheine inkl. Samenröhrchen (als Nachweis) 
am Gemeindeamt. Abgabefrist: 30. 11.
Variante 2 sieht die Erhaltung der Freiflächen durch 
Tierbesatz vor: Beihilfe erfolgt anhand der GVE-Liste 
lt. Ausdruck der eAMA-Seite in Höhe von € 15 je Groß-
vieheinheit (GVE). Abgabefrist: 30.11. eines Jahres.
Info und Auskunft am Gemeindeamt der Landge-
meinden (Fr. Christine Eppenschwandtner, Tel. 06232 
2265 20).

Freiflächen-Förderung ab 2027 neu

An der  jüngsten Blutspendeakti-
on des Roten Kreuzes in Mondsee 
haben 230 Personen teilgenom-
men. Etwas mehr als 10 Prozent 
der Blutspender haben sich zu-
dem als Stammzellenspender re-
gistrieren lassen.

230 haben
Blut gespendet

Im Familienbundzentrum Mond-
see startet am 25. September (9 
Uhr) das Herbstprogramm mit 
einem Welcome-Baby-Frühstück.  
Angeboten werden weiters Kur-
se zum Thema Stillen, Geburts-
vorbereitung oder Erste Hilfe 
bei Kleinkindern; Babymassage, 
Gymnastik oder ein Fotoshooting 
für die ganze Familie ergänzen 
das Programm. Die genaue Über-
sicht finden Sie auf www.ooe.fa-
milienbund.at/mondseeland

Buntes Programm
bei Familienbund

Sie haben eine Idee, die das 
Mondseeland noch lebenswer-
ter macht? Die LEADER-Region 
FUMO öffnet wieder ihre Förder-
töpfe und sucht Projekte, die un-
sere Region nachhaltig nach vor-
ne bringen. Der 10. Aufruf läuft 
von 1. September bis 27. Oktober 
zur Einreichung von Projekten 

der LEADER-Region FUMO im 
Rahmen der Förderperiode 23 - 
27. Der Projektaufruf richtet sich 
an Gemeinden, Unternehmen, 
Vereine, Arbeitsgruppen und Per-
sonen, die das Mondseeland mit 
neuen Ideen lebenswerter ma-
chen möchten. 
Für den Projektaufruf können 
diesmal ausschließlich Pro-
jektideen eingereicht werden, 
die dem Aktionsfeld 4 „Klima-
schutz und Anpassung an den 
Klimawandel“ der LEADER-Re-
gion FUMO zugeordnet werden 
können, insbesondere in den 
Bereichen Klimaschutz, Klima-
wandelanpassung, erneuerbare 
Energien, Energieeffizienz, nach-
haltige Mobilität und Ressour-
censchonung.
Zur Beratung und Hilfestellung 
melden Sie sich bitte vor der 
Antragseinreichung rechtzeitig 
im FUMO-Büro bei Fr. Michaela 
Lackner (office@regionfumo.at)

Ideen für das Mondseeland
zu Klimathemen gesucht
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Erschöpft und von Schmerzen geplagt
Sportlich aktiv, 
Mitglied bei der 
Feuerwehr, mit 
Gleichaltrigen in 
Schule und Frei-
zeit unterwegs: 
Für einen jungen 
Burschen und 
seine Familie aus 
St. Lorenz verlief 
das Leben bis vor 
eineinhalb Jah-
ren ganz normal. 
Wenige Tage nach 
der Teilnahme an 

einem Radrennen änderte sich der Alltag schlagartig: 
Der Schüler klagte plötzlich über Schmerzen und litt 
unter extremer Erschöpfung. Die Diagnose: ME/CFS 
(Myalgische Enzephalomyelits/Chronisches Fatigue-
Syndrom).
„Seither konnte unser Sohn die Schule nicht mehr 
besuchen, keine Freunde treffen“, schildert die Mut-
ter des 13-Jährigen. Der Bursch schläft oft 15 Stunden 
am Stück, und selbst wenn er wach ist, ist er nicht in 
der Lage, das Bett zu verlassen. Geringste Anstren-
gungen können dazu führen, dass die Erkrankten  am 
Folgetag einen Zusammenbruch erleiden. „Am wich-
tigsten ist der sparsame Umgang mit Energie“, erzählt 
die Mutter.
Vielfach dauert es Monate, bevor die Krankheit über-

haupt richtig diagnostiziert ist. Obwohl 
schätzungsweise ein Prozent der Bevöl-
kerung von der Krankheit betroffen ist, 
gibt es keine Therapie oder Heilung, im 
besten Fall eine Linderung der Symp-
tome. Auf den Kosten für Arztbesuche, 
Heilbehelfe oder Medikamente bleiben 
die Angehörigen oft sitzen.

Goldhaubenfrauen und die
Tiefgrabener Bäuerinnen spenden
Eine Verbesserung der Alltagssituation 
erhofft sich die Familie durch eine neue  
hyperbare Sauerstofftherapie (HBOT), 
die ähnlich wie eine Druckkammer 
funktioniert. „Wir haben eine solche 
Sauerstoffkammer für mehrere Monate 
angemietet“, erzählt die betroffene Mut-
ter. Das Gerät wird von einigen Familien 
mit ME/CFS-Patienten aus Tiefgraben 
und St. Lorenz genutzt, die Kosten be-
wegen sich im mittleren vierstelligen 
Bereich.
Finanzielle Unterstützung gibt es von 
den Goldhaubenfrauen aus Mondsee 
und den Tiefgrabener Bäuerinnen, die 
gemeinsam knapp € 3.000 gespendet 
haben. „Das ist nicht nur eine finanziel-
le Hilfe, sondern zeigt auch, dass wir ge-
sehen werden“, bedankt sich die Mutter 
des erkrankten Burschen.
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Wildkräuter bringen Abwechslung auf den 
Teller: Junge Brennnesselblätter, Löwenzahn, 
Gänseblümchen oder Vogelmiere lassen sich – 
sicher bestimmt und in kleinen Mengen – fein 
geschnitten über Salate, Suppen oder auf ein 
Butterbrot streuen. Sie liefern unter anderem 
Vitamine, Mineralstoffe und sekundäre Pflan-

zenstoffe und können so eine abwechslungs-
reiche Ernährung bereichern. Wichtig: Nur 
Kräuter sammeln, die man eindeutig kennt, 
und nicht an stark befahrenen Straßen oder 
belasteten Stellen pflücken.
Kräuter und Wildkräuter haben eine lange Tra-
dition in der Naturheilkunde und sie sind bis 
heute ein unverzichtbarer Bestandteil. Ob als 
Tee, Pulver, Saft, Tinktur oder in Salaten und 
Smoothies verarbeitet, sie bieten eine Fülle an 
Wirkstoffen, die der Gesundheit und Heilung 
dienen können.
 Die Königin der Heilkräuter ist wohl die Brenn-
nessel. Sie ist nicht nur als Tee beliebt, sondern 
kann auch zu Pulver verarbeitet werden und 
dient so als wertvolle Nährstoffquelle. Brenn-
nessel ist bekannt dafür, das Immunsystem zu 
stärken und die Verdauung anzukurbeln. Wild-
kräuter sind oft direkt vor unserer Haustür zu 
finden.

Der Gesundheits-Tipp der Gesunden Gemeinden

Wildkräuter wie die Brennnessel (Bild) schmecken her-
vorragend in Salaten oder Suppen. Foto: Adobestock

Zum zehnjährigen Bestehen des 
Gemeinschaftsgartens der Mond-
säer entführte Kräuterpädagogin 
Johanna Staudinger (2. v. li.) die 
Besucher in die Welt der Pflan-
zen, Kräuter und Früchte. Vieles 
ist nicht nur Nahrungsmittel, 
sondern hat auch heilende und 
wohltuende Wirkung. Organi-
siert wurde die Führung von der 
Gesunden Gemeinde Tiefgraben. 
Angelegt ist der Gemeinschafts-
garten in der Strindberg-Straße 
in Mondsee.

Gartenführung 
zum Jubiläum
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Oma-Dienst sucht Verstärkung
im Mondseeland
Sie haben Freude im Umgang mit Kindern, etwas Zeit 
und möchten junge Familien unterstützen? Dann 
werden sie Teil des Oma-Dienstes des Katholischen 

Familienverbandes OÖ. 
Im Mondseeland sind 
Frauen jeden Alters 
willkommen, die als 
Nanny für Kinder in 
der Region zur Verfü-
gung stehen möchten.
Aufgabe ist es, Kinder 
in ihrer vertrauten Um-
gebung einige Stunden 
zu begleiten, mit ihnen 
zu spielen, zu basteln 
oder sonstige Aktivitä-
ten zu unternehmen. 
Die Betreuung wird fi-
nanziell abgegolten, 

zudem werden Fahrtspesen gewährt. Darüber hinaus 
besteht Versicherungsschutz (Unfall, Haftpflicht). Vor 
dem ersten Oma-Dienst kann auch eine Basisausbil-
dung in Anspruch genommen werden.
Info bei Gertraud Gratzl, Tel. 0670 60811245 (Mail: 
omadienst-vb@familie.at). www.omadienst.info

Die Lehrlings-Box ist Berufsorientierung zum Anfassen
Berufsorientierung zum Anfassen: Im TechnoZ Mond-
seeland wurde die erste Lehrlingsbox für den Beruf 
Zimmerei präsentiert. Die Lehrlingsboxen sollen Ju-
gendlichen ermöglichen, Berufe selbst auszuprobie-
ren und dadurch einen realistischen Einblick in die 
jeweilige Ausbildung zu bekommen. In Workshops ar-
beiten die Jugendlichen gemeinsam mit einem Lehr-
ling aus dem jeweiligen Beruf direkt an der Box.
Bewährtes Konzept, regional umgesetzt
Bei der Zimmereibox wird beispielsweise ein Dach-
stuhl zusammengestellt. Dabei werden unter ande-
rem Planung, Statik und Tragfähigkeit, technisches 
Verständnis, räumliches Vorstellungsvermögen, prä-
zises Arbeiten sowie der Umgang mit Werkzeugen 
und Materialien vermittelt. Vorerst sind Lehrlingsbo-
xen für insgesamt acht Lehrberufe geplant.

Die Boxen orientieren sich am Vorbild der Oststeiri-
schen Lehrlingswelten, werden jedoch in der Region 
gefertigt und gemeinsam mit regionalen Betrieben 
aus den jeweiligen Branchen entwickelt. „Unser Ziel 
ist es, Jugendlichen Berufe nicht nur zu erklären, son-
dern sie erlebbar zu machen. Durch das eigene Tun 
entsteht ein viel konkreterer Eindruck davon, was ei-
nen Beruf ausmacht“, betonen die Verantwortlichen 
des Projektes Zukunftsraum, Michaela Ellmauer und 
Albert Mayrhofer.
Die Umsetzung der Lehrlingsboxen erfolgt dabei be-
wusst mit regionalen Betrieben und Partnern: Ihr 
Fachwissen und ihre Praxiserfahrung fließen direkt 
in die Entwicklung ein und stellen sicher, dass die 
Jugendlichen einen authentischen Einblick in die je-
weiligen Berufsfelder erhalten.

Die Platt-
form ALL-
FRED steht 
auch nach 
Au s l a u fe n 
des Leader-Projekts Helfern und Hilfesuchenden zur 
Verfügung. Über die Plattform können sich Menschen 
als Alltagshelfer:innen registrieren, gleichzeitig kön-
nen Personen, die Unterstützung benötigen, für sich 
selbst oder ihre Angehörigen passende Helfer:innen 
finden – unkompliziert und direkt.
In der Startphase haben bereits viele Unterstützungs-
suchende und Alltagshelfer:innen über ALLFRED zu-
sammengefunden. Dank der Unterstützung aller Ge-
meinden des Mondseelandes bleibt die Anmeldung 
weiterhin kostenlos. Für die geleisteten Stunden wird 
direkt zwischen den Beteiligten mittels Dienstleis-
tungsscheck abgerechnet.
Wer helfen möchte bzw. Hilfe benötigt, kann sich on-
line bei ALLFRED registrieren (https://allfred.at) und 
anderen Menschen im Alltag Unterstützung anbieten. 
Bei Fragen zur Plattform helfen Christine Schneeweiß 
von der Sozialberatungsstelle Mondsee (Tel. 0664 16 
06 986) sowie Alfred Lettner am Gemeindeamt der 
Landgemeinden (Tel. 06232 2265 -17).

Allfred - Plattform für Helfer
und Hilfesuchende

Seite 20



Herbert Kaltenbrunner aus St. 
Lorenz wurde vom Bezirksjagd-
verband für 70-jährige Jagdaus-
übung geehrt; ebenfalls geehrt 
wurde Matthias Oberascher, der 
seit 60 Jahren der Jagd nachgeht. 
Mit dem Goldenen Bruch für 50 
Jahre Jagdausübung wurden Jo-
hann Handl und DI Leopold Ho-
finger ausgezeichnet, während 
Karl Manglberger (alle Tiefgra-
ben) für seine Verdienste um die 
Raubwildbejagung geehrt wurde. 
Im Bezirk Vöcklabruck gibt es 
mehr als 1800 aktive JägerInnen.

Seit 70 Jahren
auf der Jagd

MONDSEELAND

Jakob (li.) und Daniel Widlroither engagieren sich als 
First Responder. Foto:  FN Neuhofer

Sie helfen, bevor die Rettung da ist
Seit einem Jahr läuft im Mondseeland und in der Re-
gion Attersee-Süd das First-Responder-System: First 
Responder sind aktive Rettungs- oder Notfallsanitä-
ter, die außerhalb ihres regulären Dienstes bei einem 
Notfall in der Umgebung durch die Rettungsleitstelle 
alarmiert werden.
„First Responder sind erfahrene Kollegen, die wir 
entsprechend ihrer Fähigkeiten einsetzen“, berich-
tet Gerald Schuster, Bezirksrettungskommandant 
des Roten Kreuzes. Sie sind mit Einsatzrucksack und 
Defibrillator ausgestattet. First Responder sind eine 
wertvolle Ergänzung zur bestehenden Notfallversor-
gung und leisten qualifizierte Hilfe. Besonders in den 
Sommermonaten sorgen Gäste- und Reiseverkehr 
für ein deutlich höheres Einsatzaufkommen im Ret-
tungsdienst und verlängerte Anfahrtszeiten. Gerade 
bei Notfällen entscheiden die ersten Minuten we-
sentlich über den weiteren Verlauf.
Aktuell engagieren sich 19 Menschen als First Res-
ponder. Dazu gehören auch Jakob und Daniel Widl-
roither aus Innerschwand. Das Brüderpaar war auch 
schon gemeinsam bei Einsätzen vor Ort. Bei einem 
Motocross-Unfall mit schwerem Schädel-Hirn-Trau-
ma waren sie als First Responder der Beginn einer 
perfekten Rettungskette. „Wir konnten sofort mit le-

bensrettenden Maßnahmen beginnen und wichtige 
Vorarbeit für die nachfolgenden Rettungsmittel leis-
ten“, erzählt der 32-jährige Daniel Widlroither. 
Dass es dem Verunfallten heute wieder gut geht, mo-
tiviert die Brüder in ihrem Engagement. „Ich möchte 
Menschen helfen, 
wenn sie in schwie-
rigen Situationen 
U n t e r s t ü t z u n g 
brauchen“, erzählt 
der 22-jährige Ja-
kob Widlroither. 
Die Erfahrungen 
aus dem ersten 
Jahr zeigen ih-
nen, dass es dabei 
nicht nur um sa-
nitätsdienstliche 
Maßnahmen geht: 
„Neben der 
Versorgung 
merkt man auch, wie sehr es Angehörige erleichtert, 
sobald wir vor Ort sind“, berichtet Jakob weiter.
Ermöglicht wurde der Aufbau des Systems durch die 
Unterstützung des Leistenwerks Neuhofer.

Gold-Fieber und
Extremismus
„Begehrtes Afrika“ betitelt sich 
ein Vortrag am Freitag, 13. No-
vember, 19 Uhr, im Pfarrsaal 
Mondsee. Die langjährige ORF-
Korrespondentin Margit Maximi-
lian berichtet auf Einladung von 
Amnesty International über die 
Entwicklungen in den Ländern 
der 600 Kilometer breiten Sahel-
Zone (Burkina Faso, Mali, Niger 
etc.), die zum einen vom Gold-Ab-
bau und zum anderen von Extre-
mismus und militärischer Gewalt 
bestimmt sind. Eintritt: € 15, für 
Personen unter 25 freier Eintritt.

Workshop
„sicha.is.sicha“
Die Familien- und Frauenbera-
tung NORA bietet neben der all-
gemeinen beratung im Herbst 
wieder den Workshop „sicha.
is.sicha“ an. Er unterstützt Frau-
en und Jugendliche dabei, Gefah-
ren frühzeitig zu erkennen und 
Grenzen abzustecken. Der ge-
naue Termin wird auf der NORA-
Homepage veröffentlicht (www. 
.nora-beratung.at), sobald er fi-
xiert ist. Der Workshop dauert 
zweimal drei Stunden.
Öffnungszeiten NORA: DI 13 - 17, 
MI 9 - 14 Uhr. Tel.: 0664 1050055
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Nachwuchssegler und Damen-
Crews waren  beim „Young Moon 
Sailors Cup“ sowie beim Ladies 
Cup des SC Schwarzindien am 
Start. Der Sieg bei der Nachwuchs-
Regatta ging an Theo Kluppeneg-
ger vom UYC Mondsee, Platz drei 
belegte Klubkollege Leo Frisch-
ling. Der Ladies-Cup wurde eine 
Beute der erst 16-jährigen Sarah 
Kubesch vom Veranstalterverein, 
dahinter landete die Crew Lehner 
von der Marina Weiße Taube in 
Schwarzindien.

Jugend & Damen
am Steuer

Zweite Plätze für
die Gastgeber
Die Lange Wettfahrt bzw. der Be-
werb ums Blaue Band brachte für 
die Gastgeber vom UYC Mondsee 
jeweils Platz zwei. Das Blaue Band 
ging an die Crew von Florian Rau-
daschl (Yacht Racing Club Auf-
ham) vor dem Mondseer Sextett 
Franz Grabner, Barbara Kraut-
gartner, Manuel und Nicole Hor-
eth, Michael und Veronika Ahl-
born. Dahinter landete das von 
Peter Andexer (UYC Mondsee) 
gesteuerte Boot. Die Lange Wett-
fahrt entschieden Johannes Eder 
und Saskia Wolf (SC Mattsee) für 
sich, auf Rang zwei überquerten 
Artur und Vincent Vlasaty (UYC 
Mondsee) die Ziellinie, Dritte 
wurden Theodor Kluppenegger 
und Diana Frischling (ebenfalls 
UYC Mondsee).
Ende September (25. - 27.9.) ist 
die Segel-Bundesliga mit ihrem 
Saisonfinale zu Gast beim UYC 
Mondsee.

Trio aus Innerschwand
läuft ins Spitzenfeld
Beim 44. Mondsee-Halbmara-
thon zeigten Alfred Staudinger 
(1.19.52 Std.), Martin Worzfeld 
(1.24.46 Std.) und Thomas Edt-
mayer (1.24.48 Std.) mit den Plät-
zen 5, 11 und 12 auf. Der Sieg ging 
an Markus Lemp vom LC Sicking 
in der Zeit von 1.11.52 Std. Über 
die 10-km-Distanz belegte And-
reas Goldberger Rang fünf (39.36 
min.), die 10-km-Teamwertung 
ging in der Besetzung Staudin-

ger, Worzfeld und Edtmayer an 
das Team Tri Boa Union Inner-
schwand (1.57.30 Std.)
Beim 5-Seen-Radmarathon sieg-
te auf der 200-km-Strecke Ma-
rio Gamper im Sprint vor Wolf-
gang Krenn (beide 5.18.10 Std.) 
Schnellste Dame war Corina 
Pichler (6.02.39 Std.). Die Siege 
über die 140-km-Distanz gingen 
an Max Kuen (3.224.30 Std.) bzw. 
Anna Haditsch (3.44.24 Std.).
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Damen schaffen auf Anhieb den Titel
Ein perfekter Einstand in den Meisterschaftsbetrieb 
gelang den Damen des TC Mondsee: Alle acht Begeg-
nungen in der Einstiegsliga Süd A wurden gewonnen 
und der Aufstieg in die Bezirksliga fixiert.
Die drei Herrenteams schlugen sich ebenfalls  respek-
tabel: Die in die OÖ-Liga aufgestiegenen 45+ sicherte 
sich auf Anhieb den Klassenerhalt (Rang fünf), die 
55er-Senioren landeten in der Landesliga West auf 
Rang sechs. In der allgemeinen Klasse (1. Klasse Süd 
C) wurde das Team des TC Mondsee hinter dem UTC 
Attergau Vizemeister.
Vier Jugendmannschaften aus Mondsee sind in die 
Herbstmeisterschaft gestartet. „Über den Sommer 
hinweg wurde fleißig trainiert. 
Wir sind gespannt, wie sich unse-
re Nachwuchsspieler schlagen“, 
sagt Obfrau Karin Scherwitzl.
Unter Dach und Fach sind auch 
die Clubmeisterschaften, obwohl 
wegen der Wasserknappheit eine 
dreiwöchige Platzsperre verhängt 
werden musste. Den Titel bei 
den Herren holte sich Rene Ho-
fer, den Damenbewerb entschied 
Lena Ebner für sich. Die weiteren 
Klassensieger: Laura Vujic (Da-
men B), Florian Ebner (Herren B), 
Alois Freinberger (45+).

Die Sieger der Vereinsmeisterschaft beim TC. Mondsee. Foto: privat

Die Mondseerin Theresa Mörtl 
holte sich beim Aloha-Triathlon 
in 4.32.22 Std. den Sieg auf der 
Mitteldistanz (1,9 km in Schwim-
men, 88 km Rad, 21,1 km Laufen). 
Bei den Herren gewann der Deut-
sche Michael Victor (3.56.28). 
Die Kurzdistanz  (1,5/36/10) ent-
schied Simon Langwieser für 
sich, bei den Frauen siegte Va-
nessa Baumeister. Mehr als 1000 
Starter kamen in die Wertung.

Theresa Mörtl
feiert Heimsieg
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ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 5. Oktober 2024, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 5. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 5. Oktober nur Probealarm!

www.zivilschutzverband.at

www.zivilschutz-ooe.at

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
FÜR IHRE SICHERHEIT

in ganz Österreich am Samstag, 3. Oktober 2026, zwischen 12:00 und 12:45 Uhr 

Mit mehr als 8.000 Sirenen kann die Bevölkerung im Katastrophenfall gewarnt und alarmiert werden. Um 
Sie mit diesen Signalen vertraut zu machen und gleichzeitig die Funktion und Reichweite der Sirenen 
zu testen, wird einmal jährlich von der Bundeswarnzentrale im Bundesministerium für Inneres mit den 
Ämtern der Landesregierungen ein österreichweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt.

Begleitend zur Sirenenprobe wird auch das digitale Warnsystem AT-Alert bundesweit ausgesendet. 
Nähere Informationen fi nden Sie unter www.at-alert.at.

DIE BEDEUTUNG DER SIRENENSIGNALE:
SIRENENPROBE

WARNUNG

ALARM

ENTWARNUNG

15 sec.

3 min. gleichbleibender Dauerton

1 min. auf- und abschwellender Heulton

1 min. gleichbleibender Dauerton

Herannahende Gefahr!
Radio oder Fernseher (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
einschalten, Verhaltensmaßnahmen beachten.
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Gefahr!
Schützende Bereiche bzw. Räumlichkeiten aufsuchen, 
über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. Internet (www.orf.at) 
durchgegebene Verhaltensmaßnahmen befolgen. 
Am 4. Oktober nur Probealarm!

Ende der Gefahr!
Weitere Hinweise über Radio oder Fernsehen (ORF) bzw. 
Internet (www.orf.at) beachten.  
Am 4. Oktober nur Probealarm!
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